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MEDIENMITTEILUNG  
«JAKOB ZOLLINGER. VOM FLARZBUEB ZUM 
EHRENDOKTOR» 
Von Heinz Girschweiler 
 
2003 verleiht die Universität Zürich Jakob Zollinger (1931–2010) den Ehrendoktortitel. 
Sie zeichnet damit einen unermüdlichen Naturschützer und Pionier der 
Bauernhausforschung aus. Als sogenannter Flarzbueb in kleinbäuerlichen Verhältnissen 
in Herschmettlen in der Gemeinde Gossau (ZH) aufgewachsen, zeigt Zollinger schon 
früh Talent: Er malt, schreibt, forscht und führt fast ein Leben lang Tagebuch. Jakob 
Zollinger lebte nach der Devise «Grabe, wo du stehst». Neben seiner Tätigkeit als 
Lehrer erforschte er akribisch seine nähere Umgebung, publizierte Bücher zu den 
Zürcher Flarz- und Riegelhäusern, schrieb für regionale Zeitungen, erstellte ein 
Kulturgüterinventar, arbeitete jahrzehntelang an der Herschmettler Chronik, engagierte 
sich in Vereinen und im Zürcher Heimatschutz. Nach aussen aktiv und ausgeglichen, 
plagten Zollinger aber auch immer wieder Selbstzweifel. Lebendig und differenziert 
erzählt der Autor die Biografie eines Unermüdlichen und dokumentiert damit ein Stück 
Schweizer Lokal- und Mentalitätsgeschichte. 
 
AUTOR 
Heinz Girschweiler ist in Herschmettlen aufgewachsen. Von 1961 bis 1963 ging er bei 
Jakob Zollinger zur Schule. Nach der Matura wurde er Reallehrer, ab 1978 bis zu seiner 
Pensionierung 2015 arbeitete er als Journalist und Redaktor. 
 
Fahnen (sofort) oder Rezensionsexemplar (ab Anfang September) auf Wunsch.  
 
BUCHVERNISSAGE  
Samstag, 14. September, 16 Uhr, Festhütte Altrüti, 8625 Gossau 
 
AUSSTELLUNG 
Jakob Zollinger hat sich in den 1960er-Jahren dafür engagiert, dass das 400-jährige 
Dürstelerhaus in Ottikon vor dem Abriss bewahrt wird. Heute gehört es der Gemeinde 
Gossau und dient als Ortsmuseum. Von September bis Dezember 2019 findet dort eine 
Sonderausstellung zu Jakob Zollinger statt. 
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